
H aer tsburg, Juli is.

Ein tranriger Anhlick.
ES verschwindet selten ein Tag hier, daß

nicht etliche Freiwillige, welche mit den Pek
sylvamschen Eonipagnien nach Merico reiß
ten, reisen um nach ihrer Heimarl
zurlickwrenren. Am letzte» Freitag langte
Hr. Moov, einer der Mitglieder der "Eaiiir-
ron Gnards," glücklich hier an. Hr. Wood
wurde schon seit etlichen Tagen allhier er-
wartet, seine Gesundheit war aber so schlecht
daß er verschiedene Tage in PittSburg im
Krankenbette liegen mußte. Mit dem näm-
lichen iPacket Boote kam ein junger Mann
von der Stadt Uork hier durch, der in Eap».
Scott'S Eompagnie nach Merico gieng, wel-
cher aIS ein wahrer Skeletvn, und mehr aIS
ein todter als lebender Mann aussah, seine
Haut war beinahe so schwarz aIS die eines
NegerS, und seine Gesundheit und Stärke so
verschwunden, daß er mit Hiilse zweier Män-
ner kaum in den Eisenbahn-Karren geführt
werde» konnte,

f' Mi» den schmerzhaftesten Gefühlen sehen
wir fast täglich Männer, die ihre Heimaih
stark nnd gesund verließen, um für ihr Vater-
land zu fechten, aber jetzt als wahre Gerip-
pe nnd Männer die kaum ihre Augen öffnen
können, zurückkehren. DaS Elima MerikoS
wird allem Anscheine nach mehr Soldaten
inS Grab bringen aIS die feindlichen Kugeln
deS Feindes, derjenige, welcher nicht für
Frieden sehnlichst wünsch», nachdem er
die zuriickkoinmeuden Soldaten ficht, kann
kein Menschtnherz in sich haben.

Unglück.?Am letzten Samstag Nach
mittag ereigne»? sich ein schmerzliches Unglück
auf dem Snsguehanna Fluß?, beinahe dem
Slädtchkn Dauphin qegenüber, wodurch Hr
Jokn Sauerbrck, Gastmirth z» Dauphin,'»,
rin aewisser Hr Graham von Perry E nin-
<y, ihr Lebe» anfeine plötzliche Weise embuß
ten. Die Umstände, wie wir rifahren konn
ten, sind folgende : Die Herren Sauerbeck,
Kendiq nnd Vovinger waren in einem Boote
auf dem Snsquehanna mit Fischen beschäs.
tiat, und Hr. iNraham, einer von der Gesell-
schaft war auf einem großen Felsen im Flus.se, Hr. Graham wollte i»S Boot steigen, fiel
aber, und im fallen riß er Herr Sauerbeck
auS deni Boo'e und beide Herren fielen so-
dann inS Wasier; daS Boot sank bald hier-
auf und die andern zwei retteten sich durch
die Erreichung des große» Felsens, sahe»
aber nichts mehr von den antcru Herren,
welche wahrscheinlich sich so stark umarmten,
daß keiner von ihnen eine Gelegenheit hatte

zn schwimmen, den» wir hören d»ß beide
schwimmen konnten Ihre Leichnahme wur-
den bald nachher i» 2l> Fuß liefe» Wassr
von einander gefunden, der LebeiiZfnnke war
aber ausgelöscht, und so wurden beide Plötz-
lich in die Ewigkeit gerufen. Beide Herren
hiuicrlassen Familien und eine Anzahl Freun-
de die ihr frühes Hinscheiden beir mern

lHarri«b»rg Dat.

Santa Anna' 6 Lieblings Nuheort.?
Ein Ereigniß des Krieges.

Der "Neu-OrleanS National" fubrtan,
daß 12 Meilen oberhalb Eerro Gordo die
Hacicndo Santa Anna's ist

Da diesem ausgesdichiieten Beamten so
ziemlich daS Land zwischen Aera Kruz uuD»Jalapi angehört, so findet er eS beqMiV
zwei andere Wohnsitze i» haben, »der die
Hacienda unweit Eerro Gordo war sein Liet«
liugs Rubeort ?Hier lebie er im Glänze,
vor der «nglücklichru Schlacht, welche ihm
den Präsidtnlknstuhl und seine Popularität
unter seinem Polke verlor.? Es'w ir rin
knbnkr Dragoner Major, der Erste unserer
Armee, welcher diesen fürstlichen Wohnort
detrat; er starrte mir üerwnndernng den
ihn umgebenden Glanz an, und °haNe kaum
anqefangen zu untersuchen, als der Name
des Generals Santa Anna Hm in'« Au>ie
fiel, und ihn wo war. Die
Residenz war durch eine Darstellung orienla»
lisch»» Gesct>.nickkS bezeichnet, vierzehn gro-
ße Zimmer, alle gedrängt neben einander,
angefüllt mit köstlichen Ottomanen, die Wän-
de mit seltenen Kunstwerken behänge» AlleS
war eilig verlassen ; auf einem Muiel Tisch
in einem der Haupt SalonS, lag eine unver-
siegelte Note, mit der Handschrift deS Dicta'
torS ?Sie enthielt (die Note) "daß er alleS
der Gaade eines großmüthigen FeindeS über»
lasse" Der Major schaute umher, aIS
wäre er au einem arabische« Zauberorte, er
betrachtete aufmerksam die Gemälde, nnd ge-
lüstete sich nach einem Sanel mit kostbarem
Schmucke, und Steigbügeln von Gold mit
Silber ausgelegt; er schaute in eine»! kleinen
abgelegenen Eabinet umher, und sein Herz
klovsle?dort war ein Ruhebett für eine Prin-
zessin Auf de» nebenstehende« Tischen ja-
gen krstbaie Varfumereiewzeistreu», arid am
Boden, wie sie von zwei schönen srWiischen
Fuße» verlasse» waren, rin paar elegant ge-
arbeilelc kleine Pantoffeln. Der Majdr war
ein galanirr und ehrenwer»her Mann, ob-
gleich ein Dragoner, konnie er auf den Sat
»el und dir S»eigb>igeln verzichten, odschon
dieselben von Gold aber er veilangte ein
Siegeszeichen, und er steckte HAPg)itoffkln
in itine Tasche mit einem Zittern bei deren
VerHrung, welche der Kraft einer galvM-
schrOßatirrie Ehre gemacht haben würde.?

Jedoch sein tzerz wurde gerührt, und er
legte die Schätze wirder zurück, und ging
dann in den offenen Tbeil des Hauses. Er
begab sich in de« tiahegelrgrnen Marstall u
betrachtete das herrliche Lieh u«d Pferde,
welclie sich in Ruhe gemächlich thaten ; aIS
plötzlich ei» Adjuvant deS Gen. Scott vor-
beisprengte, welcher den Dragoner beorderte,
den fliehenden Santa Anna zu verfolgen
In einem Nn war der Major im Sattrl, u.
seine Leute folgten ihm mit einem Freuden-

Nach Verlauf weniger Stunden
er nach der herrlichen Hacienda wie-

äuruck. Welch eine Veränderung ! das
~,»>ne Vieh war forigctrieben, der Sattel
war noch da, aber daS Gold und Silber fort.
Dir Gemälde waren zerstört, und hinge» i»
Slttcken an den Rahmen herunter, die präch-
tigen K.steu waren zerschnitten, und die
Spiegel in tausend Stücken zerbrochen.

Dieses als ein E reigniß in dem Drama
deS merikanischen Krieges. LZ Freund.

Die Geldkiste des auf dem Sri«
See verunglückten DampsboeteS "Ebesa-
peak?," mit «7500 wurde vermittelst eines
Tauch« Apparates aus dem Wracke geret<
lek.

Große Eiche in England.
Die größte Eiche, welche in England ge,

fällt würde, war die sogenannte Goleno 6

eiche, welche 4 Meilen von Reuport in
Monmouthshire, (WaleS) stand und zu
Schiffbauholz verschnitten wurde. Dieß ge-
schah im Jahre 1810. Der Hauptstamm,
welcher 40 Fuß laug war, gab 450 Eubitfuß
Holz, und ein einziger Ast 472 Fuß. Die
ganze Masse des gefunden nnd brauchbaren
Holzes betrug 242» Eubitfuß. Das Gewicht
der Eichenrinde betrug allein sechs Tonne»
(12,000 Pfd.) ; da indeß einiges davon ent-
wandt war, so konnte man daS genaue Ge-
wicht nicht mehr bestimmen. Fnnf Leute
waren Slj Tage lang beschäftigt, die Eiche zu
fällen, und ein paar Holzsäger arbeiten S
Monate lang daran, daS Holz zu Brettern zu
verschneiden. Die Eiche ward auf dem 400
Pf. St. (20VV Thaler) verkauft; der Ar-
beitslohn, sie,» Bauholz zu verschneiden, be-
trug 62 Pf. St l3lv Thaler.) und der gan-
ze Ertag des BanmeS belirf sich, als ÄlleS
verkauft war, beinahe auf« iv Pf. St (8000
Thaler ) Die Ringe im Siammende wur-
den sorgfältig gezählt nnd man fand, daß eS
deren über 4W waren, so daß der Baum seit
4M Jahren beständig an Größe zugenommen
hatte.?(Biene.

AIS Gen. Worth für das Schlachtfeld?,
von hier, wegzugehen im Begriff stand, war
er genöthigt sein Eigenthum für KZyiill zu
mortgätschen.?Sritdem wollte der Jnnha-
der dasselbe verkaufen laßen, und wahrschein-
lich an sich ziehen DieS glanbten riniqe
Wkigs sei ungerecht, öffnete» eine Snl»
icription, uud bezahlten dasselbe ad, ohne daß
er etwaS davon wußte. ?Recht so.

Mahagony Schiff e.?Die engli-
sl,en Schiffbauer beginnen nunmehr die Eon-
struklion von Schiffn ans dem bisher zu
solchen Zwecken für zu kostbar gehaltenen
Mahagony Holz.?Der gegenwärtig verhäll-
nißmäßig geringe Preis dieses HolzeS komm,
daher, weil man Schwarzwallnuß nnd an-
dere Holzarten in weit beträchtlicherer Onan.
tität, wie früher, zu Anfertigung von elegan-
ten Möbeln verwendet.

Ein Schulverbot im Staat Maine unler-
saqt den Knaben Aepfelkerue nach dem Lehrer
abzuschnippeii? nnd die Mädchen im Eingan
ge zu küssen Ersteres Gebot wird wahr-
scheinlich nicht rcspcctirt, letzteres gewiß
nicht.

Rede wenig, rede wahr ;
Zehre wein.,, zahle baar ;

Fürchte Gott und sei verschwiegen ;
Was nicht dein ist. daS laß liegen.

lFür den techa Patriet.Z
Der S ch w a n.

Aus stiller Fläche folgt der Schwoi»
Der sxicgelgl.'ltcn Wasserhahn,
Dom Abendroth »msiosse».
Er badet in den ,Blüthen sich
Und tlagt dabei so bitterlich,
Was lang da« Herz umschlossen.
Im Busch Hirt er die Nachtigall
Und ihrer T?nc Wiederhat!
Vrlcht sich an seinem Busen,

Sein BliltdruM an de« Himmel« ryor? -:

Er klaget t i»»?""
Apollo, (») großer Geniu«,

ktnnte wa« schwellt, '

Ich singen dieser, holden Welt
In diese« Abend« Xühle." (h)

-"De« schönen lichte« Seligkeit,
Den Hauch der holden Fr>'ihl»ig«zelt?-

lind Busch und Bach und Berg und Thal,
Vergoldet er im Gktterstrahl
Und Alle« blitzet helle.

<ii.dlr,»»s du erstellt,"
Spricht «r >n Ihm mit Majestät,
"Jetzt endlich soll'« dir tagen."

Apollo'« gold'ne Saite klingt
Und der entzücke Schwan besingt

Ihm »ach mit sanftem Beben.

Und selbst die Nachtigall verschweigt,

Iln stununtn sich blugt

Wenn diese« ieben« turie Bahn
Er selig sich entschwungen.

Henry Carstensen.
C) Apollo, Gott der Morgen, und Abendsonne, «le

«uch der Musik, der Dichterkunst u. s. w.
Bekanntlich ist der Schwan stumm und die Fa.

>»« l verleiht ihm erst dann Gesang, wenn er stirb»,
wrswtgc» man auch da« letzte Stü.t eine« Musiker«

Starb.
Am vorletzten Donnerstag, an einer Ent-

zündung, in Ober-Milford, Lecha Eo , A n-
n a, Ehegattin deS Herrn Jonat H.Carl,
in einem Alter von ZZ Jahren, 7 Monaten
und 8 Tagen. Sie hinterläßt einen Gatten
und 3 Kinder, ihren frühen Hintritt zu be-
weinen.?Pri der Beerdigung am darauffol-
genden Samstag, hielt der Ehrw. Herr Zcl-
ler eine sehr zweckmäßige Leichenrede.

Am vorletzten Dienstag Abend, in Ober
Milsord, Lecha Eapnw, Herr Eart W i e<

a n d, in einem Mrer von SS Jahren, I Mo-
nat und I Tag. Am darauffolgenden Don-
nerstag wurden dessen Ueberreste dem Schoos
der kühlen Erde welcher Gele,
gen hei» der Ehrw. Herr Zelle r eine passende
Rede hielt ?Er hinterläßt eine Gattin und
4 Kinder scin Absterben zu beweinen.

> Am 7ten Jnli, im Rortbampton Eannttz
'Armenhaus, Ma»k.ia<Housel, ebe-

dcm von Bethleyeu», in eineN Aller vcn S 3
> Jahr»»».

Am 27sten Juni, in Salzburg Tannschip,
Lecha Eannty, Herr lohnMor > tz, in
seinem 88stxn LebrnSjayrr.

Aai letzten Donnerstag,in Bethlehem, E-
dward, Söhnlein deS Herrn Ealeb Nohe,
alt etwa 1 Jahr.

Schätzbares Eigenthum
auf öffentlicher Vendu zu verkaufen.

Freitags den lii. August, um 1? Übr Mit-
tag, soll auf dem Eigenthum selbst, öffentlichverkauft werden :

Eine vortreffliche Lotte Grund,
gelegen auf der südlichen Seite der Hamilton
Straße, der Stadt Allentaun, und zwar ge-

rade gegenüber von dem prächtigen backstei-
nernen Woknhause der Herren Ligh,cap und
Biery ; gränzend westlich an eine Lotte der
Herren Marii» ; südlich an eine öffeniliche
Alley; östlich an eine Lotte von Peier Biery,
nnd nördlich an die Hamilton Straße; ent-
haltend in der Fronte an besagter Straße,
40, nnd in der Tiefe 230 Fuß. Die Verbes-serungen darauf sind

Eil« 1! Stock hohes backstein-
i.'i.'M ernes Wohnhaus,

guter Kntschenmacher - Schap,
ein prächtiger u. geräumiger Schmied-Schap
und eine vortreffliche geräamige Scheuer.

Dieses Eigenthum ist, da eS in einem der
Haupt GeschäfiStheilen der Stadt liegt, sehr
werthvoll und wohl die Aufmerksamkeit von
Kauflustigen werth.

Gleich 112 a ll S Sollen an obengemel-
detem 13. so wie nnch am Samstag den l4ten
Aiigust, an beiden Tagen um 12 Uhr Mittags
die folgende

Bewegliche G u r e r,
am nämlichen Ort, auf öffentlicher Vendu
verkauft werden nämlich :

Eine Kuh, WindMnhle, zwei Blasbälge,
zwei Amböse, ein Schraubstock, eine Dreh-
bank, eine Maschine um Wagenreise zu krum-
men, Hämmer und Zanqen, und übei Haupt
alles waS zu einem vollständigen Schmied
Geschirr gehört. Gleichfalls: Eine
Quantität vortrefflicher Eschen Planken, SU
wohlgetrocknete Raben, S neue leichte Bad-
bieS, 3 Hobelbänke, und überhaupt ei» voll-
ständiges Kuischenmacher-Geschirr. Eben-
falls:? Line 8 Tag Übr, ein Oesk, zwei
BureauS, eine Anzahl Betten unttßeiiladen.
ein prächtiges Horte Piano. Tische und Stüh-
le, ein Holz- und Kohlen-Ofen, Bänke, Zu-
ber, Slänner, und sonst noch sehr viele Arti.
kel, zu weitläuftig zu melden.

Die Bedingungen am Verkausslage nnd
Aufwarmng von

Jonas Klintz.
Juli 19, 1847, nq3m

Oeffentliche Vendül"
Am Samstag den 7ten August nächstens,

um I Übr Nachmittags, soll am Hanse der
verstorbenen Barbara I n n g, in Ob
Saucon Tannschip, Lecha Eauntp,' öffentlich
verkauf» werden :

Drawer, zwei Better u. Bettladen, Stüh
eiserne Kessel, Zuber, leinerneS

AMi.cl. Arlikel zn
Die Bedingungen am Verkanfstage und

Aufwartung von
Ahrahain Jung Er'or.

dem Willen der Verstorbenen
sollen die Kleider uuter die Geschwister a l
l e i ».verkauft werten?welcher Verkauf an
vbenbesagtem Tag, um 9 Übr stattfinden soll.
Hoffentlich werden sich alle einfinden.
In» I». nq3m

B r i e fi i st e.
Folgendes ist eine Liste der Briefe welche

in letzter Woche in dem Allentaun Postamt
liegen geblieben sind

George G- Book, E. A Bntz, Sliza Enm-
mer, 'Zolin Deichman, Jacob Eqge, Nathan
Eberhard, Ephraim Marter, Joseph Gehres,
N P. Hall, Elizabeth Hank, Franklin Haas,
M Johnson, George Kcrchner, Eliza Lehr,
William Mendson, CkarleS Maritz, lameS
Nelson, John Reaensnß, JoK, Roth, John
Ritter, NicholaS Remmel, IM«-K. Ritter,
E D. Reichard, Daniel Snyder, A. unp G.
Sttinberger, Jacob Trnmbpwer, Jos. Tul«
bert, MandcS Trcrllr, Henry Wilty, Geo.
Aoundt.

E. N. Ncuhard, P.M.
Juli 1». 1847

"N a ch r.t ch t.
Alle diejenigen die noch an Jacob R e m-

m e l für Wagner-A'beit oder auf irgend ei-
ne andere Art schuldig sind, werden ansgefor-
dert innerhalb 6 Wochen bei dem Unterzeich-
neten, in Pretz, Kern nnd Eo'S. S«obr in Al-
lentaun anzurufen und abzubezahlen?nnd
Solche, die noch Forderungen au ihn zu ma-

chen haben, belieben ihre Rechnungen binnen
besagter Zeit auch einzuhändigen.

Charles Eckert, Agent.
Jnli 19. nqZm

Sorben erhalten, ein
Harvesrofs. ESs, Bengal Indigo, ,

Ortköfe Deutsches Krapp, Blauholz, Eam«
holz, Alaun, Kupserrus,c, und an herabge-
setzten Preisten zu verkaufen bei

Pietz, Kern u. Co.
Juli IS. nq3m

Saybrook Meß Schad.
Die Unterschriebenen haben soeben erhal«

len eine große Lotte No. I, 2 und » Say-
brook Meß Schäd, welche sie an den niedrig«
strn Marktprciß verkaufen werden.

Prcv, Kern lt. Eo.
Juli Ig. nqZm

Neue Makarele-
kaufe« bei

Pretz, Kern u. Co.
Juli IS. nqZm

Liverpool gemahlenes Und feines Salz
Ja Volk und Säcke, zu verkaufen bet

Prey, Kern u. To.
Juli IS.

.
. - nq?m

Sthätzbarcs Eigetttdum
öffentlich zu verkaufen.

Am Samstag den 7te» August, um IZ Übr
Mittags, soll am Gastbause von B e n ja«

jw i n tz a g e n b u ch. in der Sk-idk Allen-
taun, Lecha Eaunly, öffenllich verkauft wer-
ben.

No. l. Eine Grundlotte,
: gelegen in der Stadl Allentaun, L.'cha Zaun,
ly, gränzend westlich an die Ann Straße IN
Znß, südlich an die Union Straße 300 Fuß,
und nördlich an die Straße die nach Reading
snhrt 40V Fuß Daraufist errichtet

Ein vorzügliches
Msjtl» nes Wohnhaus,
iWNA«>tineprächtige Scheuer, Holzhaus,
Schweineltall, v>tt>nerbauS, -so wie ein Ge-
bäude welches aIS Werkställe benutzt werden
kann. Diese Lotte ist in der besten Ordnung,
gut in Fensen uuv mit allen Arten Obst ver-
sehen.

No. 2. ?Eine andere Grnndlotte,
gelegen in besagter Stadt, enthaltend auf
der östlichen Seite der Ann Straße entlang
190, auf der siitliliien Seite entlang
ion Straße 11», nördlich entlang der Read«
inger Straße 120. niiv westlich entlang dem
Sigenituim der Waßer-Sompagnie Slö Anß.

Die Bedingungen am VerkaufStage und
Aufwartung von

W. H. Blumer, Agent
für den Sigenihüaier I. G. Schmauk.
IK. nq3m

Waisengerichts Verkauf.
Kraft und zufolge eines Besekt aus dem

Waiseugericht von Lecha Cauntv, soll am
Freitag den 20sten August, um 1» Übr Bor
niiltagS, auf dem Eigenihum selbst, öffentlich
verkcmft werden :

Eine gewisse Plantasche,
mit dem Zubekör, gelegen in Ober-Milford
nnd Nieder-Macungie TaunschipS, Lecha Co.,
liräiizend an Land von Emanuel Wetzel, I.
Bickensto, Peter Romig nnd Andere; enr
lialrend KS Zlcker, mehr oder weniger. Diraus befinde» sich

Ein zweistöcfigcs steinernes
Zn'W» . Wohiihaus,

Sch'veijcr- Scheuer, ein
Svriiig und Wisch HauS, und anders Ans-
sengebäude?eine Svrinae und Brunnen mit
gutem Wasser nake dem Hause, worin sich
ei,v Pumpe befiadet, ein prächtiger Aepfel-
Baumgarle» und andere Obstbäume sin»«mf
dem Lande. Ungefäbr 10 Acker sind Holt
nnd das übrige ist klares Land, mit etwa S
Acker Schwamm, alles in bobem Eultur-Zu»
stände und in guien Fensen. Die Straßevon MillerStann führt durch das Land.

ES ist daS dinterlassene Vermögen
verstorbenen I o d n R e i S, letzthln von be-
sagtem Taunschip und Sauniy. 7 . ...

Die Bedingungen am Verkaufttage und
AufwaNlkng von

M. D. Eberhard, Adm'or.
Durch die Eourt?l. D. Lawall, Schr

Juli Ii). rqLm

Audl(ork; MkWckll"
In dem Walsengericht von Mcha Co7

In der Sache der Rechnung von Jacob
Hnder und Peler s?»ber, Erecutoren des j
verstorbenen Eonrad Huber, letztkiu >
von der Stadt Alleut nin.

Und nun, I»»i 21, 1817, ernannte die
Eonrt Jesse Samuels, lobn D. Stiles nnd j
ZI L Nubt, aIS Auditoren, nm besagie Nech«j
nung ,n überseben, überzuseiteln und dem!
Gesetz qemäß eine Vertbeilung zu machen, n j
dem nächstsestgesetzten Waiscngericht Beraljt
davon zu erstatten.

Ans den Urkunden
BezeugtS,

MHM' I. D. Lawall, Schr.
Obeiibenamte Auditoren wer-

sich zum Endzweck ibrer Bestimmung ein-
finden, am Freitag, den IZten Angafl, um 10
Ukr Vormittags, am Hause von George
H a b e r a ck e r, in der Stadt Allentaun,
allwo sich alle intereßirten Personen einfinden
mögen, wenn sie eS für schicklich halten

Juli I». nq»m

Pillen.
orößtentbeilS

mit Schmerzen in der rechten Seite be<,leiket,
die sich»WS nach Per rechten Schulter anSdek-
nen, die Eßlnst bleidttzstch nicht aleich, der
Magen ist außer Ordnung, gelbe Flecken zei»
gen sich ans der Hand und in den Auqen, und
oft schwillt der Tbeil wo die Lrber lieqt;?
dieS Alle«, s.'wie verschiedene andere Symp
lonie beweisen ein veidorbeneS unv nberla»
deneS Blut.

Wriglit'S indianische vegetablische Pillen
sind eine von den besten Medizinen gegen die-se Lebcrbeschwerden, denn sie entfernen nicht
nur aus dem Blute alle Unreinigkeiten, son-
dern fübren daßelbe mit Nachdruck in alle
Tkeile deS Körpers. Kilte Füße, Kopf-
schmerzen, Schwindel, Herzklopfen, und alle
andere Krankheiten, die auS dem unrichtigen
Umlauf deS Blutes entstehen, werden durch
diese Pillen auS dem Körper verbannt.

Hütet ?ich vor Verfälschungen ! Das
PublikuiMWird von einem nachgemachten Ar-
tikel gewarnt, welcher überzuckert ist, nnd
.Vcrbeßerte Indianische Piken' genannt wird.

schätzbare Medizin kann mitG-
ewißkeit an dem Buchstohr von R. G ü t h,
und Eo. in Allentann, oder bei den Agenten
die in einer andern Spalte angezeigt sind er-
halten werden.

Grocertes.
Dit Unterschriebenen haben soeben durch

späte Anknnsle folgende Groterien erkalten.
St. Croit, Neu Orleans, Porto Rico, Mus-
kovado und Rafi'iirter Zucker ; Rio, liva
nnd Laguira Eoffee; Imperial, Zloung Hy«
son. Reu Orleans und Trinidad MolasseS,
nebst viele ander» Artikel, welclie mit großer
Sorgfalt in so fern »S Preiß und Qualität
anbetrifft eingekauft «urdkn, und welche fthr
billig Weder verkauft werde» bet

Peetz, Kern U. Co.
Zuli !v. ' «q»m

M a röt prei f e.
Artickel: per Allntt, Saston«.-

Flauer . . Bärrel «« 00 »4 «h
Weizen . . Busch,! 100 10»
Roggen . . 7tj 07s
Welschkorn . > «gl

Hafer ... 40 ! SV
Buchweizen . «0 SV
FlachSsaamen ?» I 28 I IS
Klresaamen .

-- 4 S 0 2 sv
/ Timothysaamen - SOO - SVv

' Grundbeerra 45 SS
Salz ... 45 4S
Butter . . Pfund IS IS
Unschlitt . . 8 >

Wachs .
. 2S S 5

Schmalz . . >0 S
Schinkcnflcisch ! >0 IS
Sci»enstucke .

! > S >

Werken-lKarn ! 8 <

Eier ... l Dny. W I N
Roggr.i-WhiSky Gal. S» S 7
Aepfel.Whiskp >
Leinökl .

.

02 8Z
Hickorv-Holz. Klafter 480 S ol^

Eichen-Holz . BSV 4 Sil

SteinkoW» .
Tonne «0V > 4 M

GipS. .

Svoj ,S 0
kIZ-A «adingerMarktprei ß

da« Buschcl.l l»; Roggen LS; W-tschk-ei, 7Vz
Hafer «0 6«M« ; Flach»,aamen l »S ;

B?p«' 5 00 ; Zl«»e»«»<>?»a'rrel « 00.
HI'H « mbur g?WaijkN B»schel l - gt«O»

gen so; Welschkorn SS; Hafte »s! T»p» »iBranntewein von SS dt« SS Eeitt» ; Flam».»»r B«l»«00.

»tebersicdt oer ivtiirkte.
Pvt'l g d e l p i a.

Saame «<>'?Kleesaq/men bringt »4 SV
bis »4 7S und Flachssaamen AI SS.

F l a Me kl?Flau,rbrinat«S SV
bis »6 N 0 ; Rogqenmehl <4 IS und Welsch«
kornmehl »Z 00 bis »S IS.

Ge aid e ?W.iizen bringt INS bis
1 10 ZtS, ; Welschkor» 70 E»S ; undßoggea
bringt 72, EeutS ; tzafer verkaufte an4v

Vi ehmark t.? Da« Hundert Pfund
Rindssieisch bringt 6 00 bi« «7 7»; KSH«
mit Kälber brachten IS bis »0 Thaler.»
Schweinefleisch ti 00 diS »7 00.

Asthma von 11 Jahren Dauer
. Permanent kuriet durch Dr. Swapne'« <!o,npoun»

Wildkirschcn, nachdem alle Mittel fthlg«.

Eineinnatl, Keb. t», »547.
Dr. G w a ? n e !?Die« mag hhlI Jahren mit Asthma »ach.

dem ich alle Mittel Er.!olg, ti« ISZS und '«0, mußte Ich uW? Beburt«ort
Mildcrc« rerlaßen, I?«.

WWMMWWZKr ? -der t ZahswDwlldert wur,

dl,7?>Mein rkrtiiehete sich dlt Krankheit wieder »i«
>etztkH»M>tntcr ; meine teilen waren unerträglich, «.

»rnttt»Htii».,l« im Bette liegen, teste« Spä»>tchr
spühete ich die Svmtvme früher wie gewö<)nlich, und
da ich h?ete daß Dr. Swavne'« Compound Spriip
i?on Wilrtirschen ezn souvcejne» Mittel stlfurKraut.
Helten der iungen, fieng ich dessen Bedrauch damit an,
uiid e»»psienz Abhülfe. stch« Mechrn
überzeug'' "

). W. «night,
Walnut Str., zwischen der Zte» «Nd.4te«.

Warnung !"Warnnng! l
Hüte dlch vrr aller falschen Zubereitung von Wild«

tlrschen. als Balsame, Bitter«, Syrux ron
schen, rerg««ebenen Ajldkirschei» Pillen, >c-,
je falsch sind', und teio/l VÄ lugende» dtsihe» al« je»«
von Dr. H. Swa?ne'«>»chtcn ZudereltetenDiese»

besteht a>>« reget,,bilischen Zngrcdlenten, wa
Mildkirschen uud »nder» medizinlichen Substanzen,
und ist ausscr Zwliftl da« <mg«ich>mt/ und sttetend.
stc Mittel selche« je,n.,l« wurde für die Hei»
lunz der Auszehrung und andern Kraiitjeiten d»»

Dr. Swayne'« Crmfoltnd Kyrup von Wildklt»
schen befindet sich i» eckigen Bottel», umschlagen «t«
elnem Stahlstich, worauf sich Dr. Swapne'« Unti»
schrift befindet, und wird von Agenten
Städten der Der. Staate» >BrMukt.

Die obige schätzbare dem Buch«
stohr ,vn R. «Suty u»».E». in Pllentaun »ertaust

lulild. - »

Mhma kurirt durch Etpev»
torant»

tampertrillt, R. Z., Aprll»7; l»4«.

Dr. Zaplie»- Mei» Herr Durch die WohlltzM
Gölte« hat ihr Erpertorant mich »»n et»«r fitzrecttt.
chen Krantheit befreit. Zu, letzten DerMher würd»
ich mit Asthma befallen ; ein» Krankheit Mit »er lch
seit rielen Jahre» geplagt war- Meli»« tun«» M«

weh, und mein >^t>«
l», Anfange glaubte ich daß e»Mich««
rei wäre, aber da derselbe ron «tclneck Bekannte»«
Dr. Göing, sp hoch empfehlet ward, würd« ich b««»»
gen denselben z» gebrauchen, und in tvenlgen lache«
war ich kurirt u»d bin s«»de«i gesund. Ich hat« jetzt
eine hohe Meinung von ihrer Medizin, und w,«t» tch
einige Flaschen hätte, und kjnrit« kein« ander« «rh»
bekommen, wüxde ich kein« »l> lHaler für et»« ZU»-
sche il.'huu». Ebrerbiktigst,

John Seger,
Pastor d«» Vax. Kirch« zu lamdett,Ule, R. A.

Keine BuSrede für einen kahlen Kvpf.
(Au« dem Somerrlll«, Zk. Z. Whk« )

Bor Uylger Zelt sprach ich bei Heu. Mascn, »«>

Somenmle, an, für Zapne'« berühmt«» Haar lont«,
um mein Haar h«rjust«llen. Ich erhleit el»e Zlascht
und nachdem ich dieselbe verbraucht WW, fand ich Ztlmeine», Erstaunen und Zufriedenheit daß junge«
Haar herror wuch« ; ich kaufte daher eiiie and«rl Kl«
sche und sofort bis ich drei Flasche» rerbraucht hatt«,
und jetzt, al« Vergütung, lst inel» Haar »l«d«r si»
dlck al« jemal«. Der Verlust de« Haar«« wUrd« nicht
durch Krankheit »erbelgeführk, in welchem Falle« z«,

yergtsteUt «erde» ta»w>»

I. S. Rovgtt«,
.

Methodist«» Predigte, M»unt H»r«b, N. I,
Zubereitet nur b«i De. lapne, Philatelrhiä, «ich

ist zu lxU>tn bei A. Sut tz und <l» , und i »tw l ß !
S m i ti), Allentaun i u«d Simeii Ra«, B»tyl»h««>

Juli,o.

Meß Sck>ckd.-,M^«x<
erhallen und zu vertuest« a« dem G«»»I
von

Gn« und Rentngcr.
Juli IS. nq»«

Ro.S Änkar,»?e,

verkaufet« bei
Mim und Rmlnger.

Inlil». «q.


